
BERICHTSFORMULAR
Non-EU Student Exchange Programm
2022/2023 

BewerbungsID 12901

Nominierte Studienrichtung: 033/513 Studienrichtung Bachelorstudium Volkswirtschaftslehre

Angaben zum Aufenthalt:

Gastinstitution: Singapore Management University -  (Singapur)

Aufenthaltszeitraum: WS 2022/2023

Aufenthaltsbeginn: 10.08.2022 Aufenthaltsende: 08.12.2022

STIPENDIUM

Stipendium Uni Wien gesamt laut 
Zuerkennung: 
(inkl. Zuschüsse für Reisekosten und Sprachtest) 

€ 2.000,00

Rückforderung: nein
Rückgeforderter Betrag: € 
Rückforderungsgrund: 

Weitere Stipendien (zB Jasso, Studienbeihilfe):

Weitere Stipendien: Nein
 Stipendium des Gastlandes: nein ()
 Bundesländerstipendium: nein
 Studienbeihilfe: nein
 Sonstiges Stipendium: 

Summe weiterer Stipendien: € 

Gesamtsumme aller Stipendien: € 2.000,00

KOSTEN DES AUSLANDSAUFENTHALTS

Unterkunft: € 2.600,00

Art der Unterkunft: Privatunterkunft

Reisekosten: € 1.000,00

Lebenshaltungskosten: € 5.000,00

Studienkosten: € 400,00

Versicherungskosten € 100,00

Visakosten: € 90,00

Gesamtkosten des Auslandsaufenthalts: € 6.590,00

Bericht veröffentlichen: 

DLE Internationale Beziehungen
Web: http://international.univie.ac.at

Email: non-eu-exchange@univie.ac.at
Tel.: 0043 1 4277 18206



 
PERSÖNLICHER BERICHT
Non-EU Student Exchange Programm
2022/2023
 
BewerbungsID: 12901

Nominierte Studienrichtung: 033/513 Studienrichtung Bachelorstudium Volkswirtschaslehre
 

Angaben zum Aufenthalt:

Gastinstitution: Singapore Management University - (Singapur)

Aufenthaltszeitraum: WS 2022/2023

 

Verfassen Sie bitte einen persönlichen Bericht über den Studienaufenthalt

# Mindestumfang: Fließtext 1 Seite DinA4
# Inhalt: Gastuniversität, Kurse, Prüfungen, Mitstudierende, Unterkun, etwaige Schwierigkeiten etc.

 

BERICHT ÜBER DEN STUDIENAUFENTHALT
Wohnen
Die größte Herausforderung war es eine Unterkun zu finden. Es gibt in Singapur wenig Wohngemeinschaen wie in
Wien (wenn nur unter „working professionals“), da junge Menschen bis zur Heirat meist zu Hause wohnen und dann
erst ausziehen und es natürlich viel zu teuer ist da es wenig Platz gibt. „HDB housing“ sind staatlich zur Verfügung
gestellte Wohnungen, auf die man als „Ausländer“ keinen Anspruch hat. Daher bleibt es einem nur übrig privat in
„Condos“ zu wohnen. Man muss im Schnitt für ein Einzelzimmer (wenn man sich das Zimmer nicht mit einer anderen
Person teilt) circa +/- um die 1000 SGD rechnen, wenn es ungefähr im 20-30 minütigen Radius zur Uni liegt. Wenn
man bereit ist sich das Zimmer zu teilen mit einer Person oder auch das Bett (ist sehr üblich und als ich das zuerst
gehört habe war ich auch schockiert) oder weiter weg wohnt ist der Preis dann natürlich weniger. Daher macht es
Sinn sich schnell mit den restlichen Leuten von der Uni Wien zusammenzuschließen um gemeinsam nach einer
Unterkun zu suchen. Man kann aber auch durchaus günstigere Zimmer weiter weg finden entweder durch „housing
companies“ die das vermitteln oder bei Familien, die ein Zimmer vermieten. Die Uni hat auch ein paar wenige dorms
(das ist aber ein gemietetes Hostel) und für den Preis zu teuer meiner Meinung nach. Sonst bekommt man von der
Uni in Singapur keine Unterstützung.
 
Firmen, die einem bei der Suche helfen (bei denen habe ich aber keine Erfahrung gemacht) sind: Dash Living, Cove,
YOHA.
 
Wir haben unsere Unterkun über Facebook Marketplace gefunden. Sonst kann man auch durch Makler
Wohnungen finden indem man diesen eine kleine Kommission zahlt. Generell findet man aber eher kurzfristig eine
Unterkun oder erst vor Ort. Man sollte auch unbedingt achten nicht „gescammt“ zu werden, leider ist das ein paar
Austauschstudenten passiert, zwar nicht aus Wien aber aus anderen Ländern. Dafür immer online Besichtigungen
ausmachen um zu sehen um die Unterkun auch tatsächlich existiert…
 
Lebenskosten/Lifestyle
Die Lebenskosten variieren. Je nachdem welchen Lifestyle man gewöhnt ist. Restaurants und Lebensmittel sind teuer
in Singapur. Food Courts und Street Food dafür sehr billig, pro Mahlzeit zahlt man da circa 4 Euro. Das Nachleben
ist vor allem für Frauen, die jeden Mittwoch in fast jeden Club gratis reinkommen, sehr billig. Zu empfehlen ist das
Celavi, das ist am Dach vom Marina Bay Sands Hotel.
 
Singapur hat unglaublich viel zu bieten, nicht nur im Zentrum sondern auch in den verschiedenen Bezirken. Es ist
eine unglaublich sichere und gut funktionierende Stadt (öffentliche Verkehrsmittel). Das Wetter hat konstante 30
Grad und die Lufeuchtigkeit ist dementsprechend hoch.
 



 
Universität/Campus Kultur
Das Campus Leben an der SMU ist sehr vielfältig und aktiv. Es gibt viele Studierenden Clubs wo man sich engagieren
kann. In der ersten Woche kann man sich einschreiben, man sollte aber schnell sein da die Plätze schnell weg sind.
Gym und Rooop Pool bietet die Uni auch an und zwischen Vorlesungen kann man dort auch Zeit verbringen.
Generell sind die Studierenden dort sehr ehrgeizig und bei Gruppenarbeiten versuchen einheimische Studenten es
eher zu vermeiden mit Austauschstudenten zusammen zu arbeiten, da diese den Ruf haben, dass sie faul sind und
nur reisen anstatt zu arbeiten. Aber wenn die Studenten in Singapur einen einmal kennengelernt haben dann öffnen
sie sich auch.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


